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EINFÜHRUNG

DIE PRAXIS − LERNEN IN DEN FACHGEGENSTÄNDEN©GS-Mult imedia
11

Einführung

Hal lo und herz l ich 
wi l lkommen beim Band 
3 „Die prakt ische 
Umsetzung der 
Lerntechniken“.

Ich bin Prof.  Wi l l  und 
ich freue mich, dass 
wir uns wieder 
begegnen!

Nochmals zur 
Wiederholung:
Lerne mit  beiden 
Gehirnhäl f ten!

1.1. Lerne mit beiden Gehirnhälften

Die Stärke, die zugleich Schwäche des Schülers 
ist, ist die Leichtigkeit, mit der er Wissen mit der 
linken Gehirnhälfte auswendig lernt. 
Die Stärke deswegen, weil er so sehr schnell 
lernt, die Schwäche, weil er sein Wissen nicht gut 
genug in sein Wissensnetz durch Assoziationen 
und bildhafte Vorstellung einknüpft und so später 
Informationen verwechselt oder sich überhaupt 
nicht mehr an dieses Wissen erinnert. 

Um Wissen dauerhaft im Gedächtnis zu speichern 
ist es wichtig, dass du mit beiden Gehirnhälften 
lernst. Mache dir Bilder in deinem Kopf und lerne 
mit allen Sinnen. So führen viele Wege zu einer 
Information im Gedächtnis und du kannst sie 
später wieder auffinden.

Ich werde dich genau wie in Band 1 und Band 2 
durch das Buch führen, und von mir bekommst 
du auch wieder die Lerntipps, die du dann in die 
Karteikärtchen am Ende eines Kapitels 
übertragen sollst.

So erstellst du dir eine Lernkartei zur 
praktischen Anwendung der Lerntechniken.
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Einführung

Hal lo und herz l ich 
wi l lkommen beim Band 
3 „Die prakt ische 
Umsetzung der 
Lerntechniken“.

Ich bin Prof.  Wi l l  und 
ich freue mich, dass 
wir uns wieder 
begegnen!

Nochmals zur 
Wiederholung:
Lerne mit  beiden 
Gehirnhäl f ten!
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1.4. Die gute Nachricht: Du kannst das auch

Ein Gedächtnis-
weltmeister 
verwendet d ie- 
se lben Techniken, 
d ie du berei ts 
kennen gelernt 
hast!

1.2. Das Geheimnis eines Gedächtnisweltmeisters

Hast du dich jemals gefragt, wie es wohl möglich ist, dass sich ein Gedächtniskünstler eine 
100-stellige Zahl oder 50 verschiedene Begriffe in der richtigen Reihenfolge merken kann?

Glaubst du, dass dies eine besondere Gabe ist, die nur einigen wenigen Auserwählten vor-
behalten ist?

Hinter jeder beeindruckenden Gedächtnisleistung steht zunächst einmal eine bestimmte 
Technik. Der Rest des Könnens besteht aus Fleiß, Übung und Training!
 
Jeder Gedächtniskünstler verwendet Mnemotechniken, wie z. B. die Loci-Technik, die du im Band 2 
schon kennen gelernt hast, und jeder Gedächtniskünstler wandelt Zahlen in Bilder um und verknüpft 
sie dann miteinander.

1.3. Wir verraten das Geheimnis

Jawohl, du hast richtig gelesen. Du kannst das auch. Du musst nur die Techniken anwenden, die du 
kennen gelernt hast.

1.5. Das Gehirn will immer Neues erleben

Wenn du immer wieder und immer wieder das Gleiche wiederholst, also stur auswendig lernst, dann 
ist das für dein Gehirn langweilig und es schaltet ab.
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1.7. Finde deine individuellen Lernstrategien

1.6. Sorge für Abwechslung und Spaß beim Lernen

Das Gehirn will immer Neues erleben, darauf ist es von der Entwicklungsgeschichte her ausgerichtet, 
deshalb ist es so wichtig, dass wir möglichst viel Abwechslung und Spaß in den Lernstoff bringen.

Langweilige Wiederholungen machen keinen Spaß und führen dazu, dass Lernen 
mühsam und anstrengend wird.

Wenn du einen Stoff mit sehr viel Mühe und Frust 
lernst, kannst du davon ausgehen, dass du falsch 
lernst. 

Frage dich: Wie kann ich diesen Lernstoff leichter 
lernen? 

Finde heraus, wie du am besten lernen kannst, 
welche Strategie für dich am effektivsten ist!

Probiere verschiedene Weg aus oder variiere 
Strategien bis du diejenige gefunden hast, die für 
dich am besten passt. 

Und jetzt geht´s los!

Ich wünsch dir viel Spaß und Erfolg beim 
Lernen!

Dein Prof. Will

Wenn du einen Stoff mit sehr viel Mühe und Frust 
lernst, kannst du davon ausgehen, dass du falsch 
lernst. 

Frage dich: Wie kann ich diesen Lernstoff leichter 
lernen? 

Finde heraus, wie du am besten lernen kannst, 

 
F inde heraus, wie 
du am besten lernen 
kannst!

Ich wiederhole es 
gerne noch e inmal: 
Nutze deine Sinne 
beim Lernen und 
ste l le d ir  deinen 
Lernstof f  b i ld l ich 
vor.

3book.indd   13 03.10.2005   12:04:48

EINFÜHRUNG

DIE PRAXIS − LERNEN IN DEN FACHGEGENSTÄNDEN©GS-Mult imedia
13

1.7. Finde deine individuellen Lernstrategien

1.6. Sorge für Abwechslung und Spaß beim Lernen

Das Gehirn will immer Neues erleben, darauf ist es von der Entwicklungsgeschichte her ausgerichtet, 
deshalb ist es so wichtig, dass wir möglichst viel Abwechslung und Spaß in den Lernstoff bringen.

Langweilige Wiederholungen machen keinen Spaß und führen dazu, dass Lernen 
mühsam und anstrengend wird.

Wenn du einen Stoff mit sehr viel Mühe und Frust 
lernst, kannst du davon ausgehen, dass du falsch 
lernst. 

Frage dich: Wie kann ich diesen Lernstoff leichter 
lernen? 

Finde heraus, wie du am besten lernen kannst, 
welche Strategie für dich am effektivsten ist!

Probiere verschiedene Weg aus oder variiere 
Strategien bis du diejenige gefunden hast, die für 
dich am besten passt. 

Und jetzt geht´s los!

Ich wünsch dir viel Spaß und Erfolg beim 
Lernen!

Dein Prof. Will

Wenn du einen Stoff mit sehr viel Mühe und Frust 
lernst, kannst du davon ausgehen, dass du falsch 
lernst. 

Frage dich: Wie kann ich diesen Lernstoff leichter 
lernen? 

Finde heraus, wie du am besten lernen kannst, 

 
F inde heraus, wie 
du am besten lernen 
kannst!

Ich wiederhole es 
gerne noch e inmal: 
Nutze deine Sinne 
beim Lernen und 
ste l le d ir  deinen 
Lernstof f  b i ld l ich 
vor.

3book.indd   13 03.10.2005   12:04:48



 

Unterrichtsmaterialien in digitaler und in gedruckter Form 

Auszug aus: 
 
 

Das komplette Material finden Sie hier: 

Kompetenz Lernen® - future training - Lernen mit Erfolg! Band
3: Anwendungsbeispiele

School-Scout.de

http://www.school-scout.de/70575-kompetenz-lernen-future-training-lernen-mit-erfolg

